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Saͤmmtliche hieſige Schiffseigner und Correſpondent⸗ 
Rheder werden aufgefordert, die zur Anfertigung der 
diesjährigen Schiffstabelle erforderlichen Nachrichten 
unſerm Commiſſavius, Herrn Stadtrath Ebeling, nach 
dem von demfelben mitzutheilenden Schema, vollſtaͤn⸗ 
big ausgefüllt, bis fpäteftens den 10fen Dezember e. 
zukommen zu laſſen. Diejenigen Herren Rheder, denen 
ewa bis zum 28ſten d: M. kein Schema zugegangen 
fein ſollte, wollen ſich bei dem Herren Stadrath Ebeling 
melden, um ein ſolches in Empfang zu nehmen. ; 
Stettin, den igten November 184 
SOberburgermeiſter⸗ Buͤrgermeiſter und Rath. 
25 Berlin, vom 20. November. 
Se. Majeſtät der Konig haben Allergnädigſt 
geruht, den Königlich Bayeriſchen Geheimen Rath 
bon Schelling, unter Beilegung des Ranges 
eines Rathes erſter Klaſſe mit dem Charakter ei⸗ 
nes Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierun 8⸗Raths 
und zugleich mit Ertheilung der Erlaubniß zur 


Pocher ſeines bisherigen Titels, in Aller⸗ 
öchſtdero Dienſte zu nehmen, 1 5 derſelbe 
vor zu dieſem Behuf von Sr. ajeſtät dem 


oͤnige von Bayern mit den huldreichſten Aeuße⸗ 
rungen aus ſeinen bisherigen Dienſt⸗Verhältniſſen 
entlaffen worden; und den Poſt⸗Direktor Bötti- 
cher in Potsdam zum Hof⸗Poſtmeiſter zu ernennen. 
: Berlin, vom 21. November. 
Se. Majeſtät der König haben ie 
geruht, dem evangeliſchen Prediger Dr: ecker 
zu Quedlinburg, dem emerirten atholiſchen Pfar⸗ 
rer Wiza zu Kozmin, den Pfarrern Richter zu 


Gorka duchowna, Regierungs⸗Bezirks alen ; 1 5 
: iſes Er⸗ 


Leonhard Ploum zu Wegberg, Krei 
kelenz, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
ſo wie dem evangeliſchen Schullehrer Rothe zu 


0 


Kladau, 


W 140. Mittwoch, den 23. November 1842. 


iu, Glogauer Kreiſes, das Allgemeine Eh⸗ 
renzeichen zu verleihen. 2 


Bei der am 19ten. fortgefeßten Ziehung der Iten 
Klaſſe Söſter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel 4 Haupt⸗ 
Gewinn von 20,000 Thlr. auf No. 27,760 nach Straß 
ſund bei Clauſſen; 1 Haupt⸗Gewinn von 19,000 Thle. 
auf No. 40,241 in Berlin bei Seeger; 1 Gewinn von 
5000 Thlr. auf No. 30,967 nach Bunzlau bei Appunz 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf No. 41,042. und 
83,674 in Berlin bei Alevin und nach Breslau bei Cohn; 
24 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 6137. 6272. 6032. 
7900. 8713. 9930: 10,608: 27,450. 28,668. 32,356. 34,476: 
40,363: 44,122. 47,779. 49,034. 58,748. 64,541. 66,256. 
68,908. 72,559. 75,500. 80,271. 80,727 und 81,587 in 
Berlin Amal bei Burg, bei Meſtag, bei Moſer und 
Amal bei Seeger, nach Breslau bei Bethke, bei Ger⸗ 
ſtenberg, bei Holſchau und Amal bei Schreiber, Düffeh 
dorf 2mal bei Spatz, Halle bei Lehmann, Iſerlohn bei 
Hellmann, Königsberg in Pr. bei Borchardk, bei Fried⸗ 
mann und bei Samter, Magdeburg bei Brauns, bei 
Elbtheil und bei Roch, Minden kei Wolfers, Stralſund 
dei Clauſſen und nach Weißenfels bei Hommel; 20 Ge⸗ 
winne zu 500 Thlr. auf No. 713. 1154. 5994. 6452. 
11,152 16,111. 18,566. 18,839. 19,731. 21,949. 25,07 
26,643. 29,002 32,552. 33,921. 88,350. 40,921. 47,9. 
51,885. 56,360, 69,189. 80,675. 82,579 und 88, 5 


in Berlin 2mal bei Alevin und bei Grad, nach Aachen 


bei Levy, Breslau 5mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, 

Bunzlau bei Appun, Danzig Bei Nogells Ent 8 
Tröfter, Juͤterbogk bei Apponſus, Magdeburg Amal bei 
Brauns, Merfeburg bei Kieſelbach Minden bei Wolfers, 
Neiſfe bei Jaͤtel, Poſen bei Pulvermacher, Sagan bei 
Wieſenthal, Stettin Zmal bei Rolin, Stralfund bei 
Clauſſen und auf die beiden nicht abgeſetzten Looſe No, 
67,017 und 77,252; 34 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 


35, , 8,117 


3636. 8841. 14,797. 14962. . 2,139: 28,40 
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38,158. 39,178. 43,433. 43,563. 48,933... 49,613. 55,273. 
59,528. 59,730. 60,748: 61,00. 62,446 67,023 68,788. 
74,308. 77,893. 80,900. 82,553. 87,723 und 89,337. 
Bei der am 2lften beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 
Softer Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der zweite Haupt⸗ 


Gewinn von 100,000 Thlr. auf No. 8020 nach Frank⸗ 


furt bei Salzmann; 1 Haupt⸗Gewinn von 10,000 Thlr. 
auf No. 87,800 nach Breslau bel Leubuſcherz 3 Gewinne 
zu 2060 Thlr. fielen auf No. 24,440. 38,728 und 63,650 
in Berlin bei Borchardt und bei Matzdorff und nach 
Breslau bei Schreiber; 26 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
No. 3254. 9290. 13,672. 17,452. 25,345, 31,989, 23 207. 


34,501. 37,909. 42,710. 46,346; 46,782. 47,453. 49,450. 


50,937. 64,598. 69,548. 71,320: 75,348. 79,826. 80,723. 
85,194. 85,720 und 88,012 in Berlin bei Aron jun, 
bei Baller, bei Burg und amal bei Seeger, nach Bres⸗ 


lau bei Bethke, Zmal bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 


2mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln Amal 
bei Krauß und bei Reimbold, Duͤſſeldorf bei Spatz, 
Glogau bei 6 Königsberg i. Pr. bei Borchardt, 
Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Merfeburg bei 
Kieſelbach, Minden bei Wolfers, Potsdam bei Hiller, 
Sagan bei Wieſenthal und auf die beiden nicht abge⸗ 
festen Looſe No. 50,475 und 64,004; 37 Gewinne zu 
500 Thlr. auf No. 1049. 3666. 4158. 5340. 7588. 
12,426. 12,455. 17,639. 18,920. 21,924. 25,018. 28,205. 
28,978. 29,888. 32,200. 36,737. 37,566. 38,426. 44,803. 
47,579. 50,828. 60,232: 63,704. 65,048. 66,181. 70,818. 


71,618. 72,520: 75,933. 79,461. 79,750. 81,998. 82,758. 


84,721. 84,974 und 88,208 in Berlin Zmal bei Alevin, 
bei Burg, Amal bei Matzdorf, bei Mendheim, Zmal bei 
Meſtag und Amal bei Seeger, nach Breslau bei Cohn, 
bei Gerſtenberg und Zmal bei Schreiber, Krefeldt bei 
Mayer, Danzig bei Rotzoll, Eilenburg bei Kieſewetter, 
Elberfeld bei Heymer, Glogau mal bei Bamberger, 
Halle bei Lehmann, Königsberg i. d. N. bei Jacoby, 
Liegnitz bei Leitgebel, Merfeburg bei Kieſelbach, Naum⸗ 
burg bei Kayſer, Neuß bei Kauffmann, Nordhanfen 
bei Schlichteweg, Stektin bei Rolin, Wittenberg bei 
Haberlandt, Zeitz 2mal bei Zuͤrn und auf das nicht ab» 
geſetzte Loos No, 58,850; 31 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf No. 678. 3154. 4913. 6054. 12,107. 13,140. 14,102. 
24,33% 26,007. 30,183. 37,803. 39,288. 39,406. 40,820. 
48,593. 52,395. 53,489. 56,356. 56,925. 60,058. 65,901. 
71,957. 77,040. 80,594. 80,805. 81,377. 82,734. 85,102. 
80,976 87,028 und 89,772. 5 
Berlin, den 27ſten November 1842. $ 
Koͤnigl. Preußiſche General⸗Lotterſe⸗Direktion. 
Aus Norddeutſchland, vom 11. November. 
Nachdem der Ultramontanismus 
lange genug an der Trennung Deutſchlands gear⸗ 
beitet und in dieſer Hinſicht auch bis in die neueſte 
Zeit große Reſultate errungen hat: ſchlägt er jetzt 
plötzlich um und pflanzt die Fahne der Einheit 
Deutſchlands auf. Hat er ſich von feinen bishe⸗ 
rigen Anſichten geg Hat er etwas gelernt 
und etwas vergeſſen? Keineswegs. Er bleibt 
feiner Natur treu und 
ER 5 ſeiner Römiſchen Art. 


* 3 


3 Er will nämlich 
Jämmtliche Deutſche dadurch vereinigen, daß 
e vom Erſten bis zum Letzten die heil. Römiſche 
Religſon annehmen. Dies hat das Römerthum 
zwar ſchon längſt gewollt; darauf hat daſſelbe auch 


7 
0 


alle 


will eine Deutſche Einheit 


[4 


ſchon feit Jahrhunderten hingearbeitet: da aber 
bisherigen kriegeriſchen und unkrie eri⸗ 
ſchen Mittel nichts 1 haben, ſo denkt etz 


jetzt die Vereinigung aller Deutſchen unter den 


Pantoffel Roms durch Gebetsaſſotigtionen hast 


N 2 5 7 OM][vrrme Van yrs 
zuführen. Diefe haben nach feiner Anſicht Wu A 
der gewirkt. Sollte eine Aſſociation zur Bekehrung 
Deutſchlands, es verſteht ſich von ſelbſt, nicht des 
gläubigen, 1 des ketzeriſchen, nicht auch Wun⸗ 
der wirken? Dies ſteht nach der Meinung unſerer 
510 e zu hoffen, da man wunderbare Erfolge 
ſolcher Gebetsaſſoeiationen in Frankreich und Eng⸗ 
land ſieht. Der Römiſche Deutſche, den alten 
Ruf bewährend, daß er nur andern Nationen 
nachäffe, will nach dem Vorgange fremder Röm⸗ 
linge einen Gebetsverein zur Romaniſtrung des 
ketzeriſchen Deutſchlands ſtiften. Da in Rom faſt 
beſtändig um die Ausrottung der Ketzereien oder, 
wie man ſonſt ſagte, der Ketzer gebeket wird; da 
1 und Spencer in Frankreich und England 
ebetsvereine für die Bekehrung ungläubiger 
Franzoſen und des ketzeriſchen Englands geſtiftet 
haben; da ſich { 
dem fie das Leben nach ihrer Art dermaßen ge- 
noſſen haben, daß ſie es nun nicht mehr fo ge⸗ 
nießen können, in Römiſche Betbrüder und Bet⸗ 
ſchweſtern verwandelt haben; da in England bei 
der dortigen religiöſen Verwirrung ſich mehre 
Briten, ſtatt ſonſt zu den Diſſenters, jetzt zu den 
Katholiken wenden: fo iſt die „Katholiſche Kir⸗ 
chenzeitung“ auf dem Wege der Imitation, wenn 
auch nicht der Chriſti, ſo doch der Roms und 
Frankreichs und des Nömiſchen Englands, auf den. 
edanken gekommen, einen gleichen Verein in 
Deutſchland zu ſtiften, am durch Veranſtoltung 
und Anhörung heil. Meſſen zu beſtimmten Tagen 
und Stunden, durch Anrufung der Maria und Ab⸗ 
betung des Roſenkranzes zu bewirken, daß die 
ketzeriſchen Deutſchen von ihrer unrömiſchen Bos⸗ 
heit zurückkommen und das ſanfte Leibes⸗ und 
und Geiſtesjoch Roms, was fie vor 300 Jahren 


in ihrer Verblendung abgeworfen 9 wieder 


aufnehmen möchten. Wahrſcheinlich erwarten die 
Römlinge, daß die proteſtantiſchen Deutſchen zu 
dieſer Revolution um ſo geneigter ſein werden, 
als fie hoffen dürfen, daß ihr Verlangen nach ge⸗ 
ſetzlicher Freiheit und conftitutionellen Staats⸗ 
formen dann am leichteſten bie finden 
werde, wenn ſie ſich dem Römiſchen Pabſt, der 
a abſoluten Don Carlos, unterwer⸗ 
en, und ihr allgemeiner Ruf nach Preßfreiheit 
dann Erhörung, 
die Einführung des Römiſchen Index in Deutſch⸗ 
land befördern. t 
wieder eingeführt iſt und in Spanien ebenfafls 
ſchon glücklich wieder hergeſtellt war und noch 
vorhanden wäre, wenn fie die gottloſen Spanier 
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x 


in Frankreich einige Noues, nach⸗ 


f Daß ſie auch mit der heiligen 
Inquisition, welche vorläufig in Rom ſchon f 


2 


wenn ſie durch ihre Katholiſtrung 


»Römlinge durch 


nicht wieder abgeſchafft hätten, beſchenkt werden 


würden, das wird gewiß für die proteſtantiſchen 
Deutſchen ein Sporn mehr zu ihrer Bekehrung 
ſein. Wenden wir uns jedoch von der lächerlichen 
Seite dieſes Unternehmens (denn lächerlich iſt es, 
2 durch Meſſen und Ave Maria und Roſen⸗ 
änze Das bewirken zu wollen, was man in 300 
Jahren durch Krieg und Verfolgung nicht hat zu 
Stande bringen können), wenden wir uns zu der 
ernſten Seite deffelben! Zuvörderſt zeigen die 
roclamirung der Einheit Deutſch⸗ 
lands als Zweck ihres Vereins, daß ungeachtet 
des Kölner Dombaues und der Walhalla und aller 
Symbole der Deutſchen Einheit dieſe in ihren 
Augen jetzt noch ein Phantom oder, wie ſie ſich 
ausdrücken, ein Idol, ein Götzenbild ohne Wahr⸗ 
15 und Leben iſt. Daß dies ihr Glaube ſei, 
at der Einſichtsvolle zwar Tängft gewußt; aber 
ihre Theilnahme an den neueſten Proelamationen 
der deutſchen Einheit hatte doch einige gutmüthige 


Seelen unter den Deutſchen bis zu dem Grade 
verblendet, daß fie glaubten, die Deutſchen Un⸗ 


terthanen Sr. Heiligkeit wollten ſich mit den 
roteſtanten Deutſchlands zur politiſchen Ein⸗ 
eit des Vaterlandes vereinigen. Eitler Traum! 
is nicht alle Deutſchen Proteſtanten Römiſch find, 
giebt es keine Einheit in Deutſchland. Dies iſt 
nun klar ausgeſprochen, denn zu dem Ende wird 
eine neue Aſſocigtion unter den Römiſchen eftiftet. 
Eine andere wichtige politifche Frage Ri dieſe. 
Die Affociationen unterliegen in Deutſchland laut 


Bundes beſchlüſſen der Genehmigung des Staats. 


Vereine ohne diefelbe find verpönt, mehrfach ver⸗ 
boten, aufgehoben und in ihren Mitgliedern be⸗ 
ſtraft worden. Wird der Deutſche Bund auch auf 


die Aſſociation zur Romaniſtrung des proteſtanti⸗ 


ſchen Deutſchlands fahnden? Werden die Ne ie⸗ 
rungen die Errichtung und Verbreitung derſelben 
zugeben? Es handelt ſich hier darum, eine Reli⸗ 

jon, welche im Deutſchen Bunde mit der Römi⸗ 
ſchen gleichberechtigt iſt, aufzuheben, zwar nicht 


mit Gewalt, aber doch auf einem andern Wege. 


Wenn dieſer Weg auch nicht große Reſultate ver⸗ 
We ſo führt er doch dazu, in den Herzen der 
itglieder des Vereins die fangtiſche Ueberzeu⸗ 
gang zu beſtärken, ihre proteſtantiſchen Deutſchen 
andsleute hingen einer gottloſen Lehre an, ſeien 
der Hölle geweiht, Genoſſen des Satans. Kann 


ein Beutſcher, welcher der in Rede gehenden Aſſo⸗ 


ciation angehört, ſich wohl mit Lie e einem pro⸗ 
teſtantiſchen Deutſchen anſchließen, ihn unterſtützen, 
mit ihm vereint wirken, da er glaubt, der Letztere 
5 des Satans und man müſſe Gott und die 
Maria anflehen, damit er aus feiner ketzeriſchen 
Bosheit und aus den Banden des Sataus geriſ⸗ 
ſen werde? Wir ſind begierig, ob die Deutſchen 
Regierungen, welche ein wachſames Auge auf alle 


Vereine, auch auf die nichtpolitiſchen richten, der 


* 


Empfang anerkannt iſt. 


Bildung dieſer Aſſoeiation ruhig zuſehen werden, 
welche alle andern Zwecke, nur den der Beruhi⸗ 
gung der durch Römiſche Umtriebe entzweiten 
eutſchen nicht erreichen kann. x 5 

Aus Oeſterreich, vom 12. November. i 
Nicht nur in den ungariſchen Ländern, wo der 
Proteſtantismus weit verbreitet und verfaſſungs⸗ 
mäßig mit dem Katholicismus faſt ganz gleich be⸗ 
rechtigt iſt, auch im ganzen übrigen Oeſterreich, 
nur Tirol und Salzburg ausgenommen, iſt man 
mit dem neuen päbſtlichen Mandat über die ge⸗ 
miſchten Ehen ſehr unzufrieden und ſieht ſich 


durch deſſen Annahme um ſo angenehmer über⸗ 


raſcht, je energiſcher und liberaler die Oeſter⸗ 
reichiſche Regierung im Anfange dieſer kirchlichen 
Zerwürfniſſe gegen einzelne widerſpenſtige Pfarrer 
aufgetreten iſt. Das Benehmen dieſer geiſtlichen 
Herren mit ihrer 91 erwachten Gewi 1 
tigkeit iſt in der That öchſt charakteriſtiſch. Es 
giebt noch einige unter ihnen, die die Joſephiniſche 
Zeit erkebt e ohne Gewiſſensſerupel ge⸗ 
miſchte Ehen eingeſegnet haben; da wurde aber 
dag am Rheine (Kaiſer Maximilian nannte ihn 
die Pfaffengaſſe) das Märtgrerzeichen gegeben, 
und flugs bekamen dieſelben Oeſterreichiſchen Pfar⸗ 
rer Gewiſſensbiſſe und verweigerten die Einſeg⸗ 
nung gemiſchter Ehen. Und nun iſt ihre Weige⸗ 
rung durch das Römiſche Geſetz, welches ſich 
Oeſterreich auflegen ließ, ſanctionirt, und das 
ruhmwürdige Toleranzpatent des edlen Joſeph iſt 
zerriſſen. Es 0 ein weſentlicher Irrthum, wenn 
man ſich in Oeſterreich damit entſchuldigen will, 
daß ja auch Preußen dem Papſte e 
Zwiſchen Oeſterreich und Preußen findet hierin 
der gerade Gegenſatz ſtatt. Was die proteſtan⸗ 
tiſche Macht zu Gunſten der Katholiken that, wird 
ihr als Toleranz zum Verdienſte gerechnet; was 
dagegen das katholiſche Oeſterreich zum Nachtheile 
der Proteſtanten verfügt, fällt ihm als Unpuld- 
ſamkeit zur Laſt. Preußen fand ſich aus politischen 
Rückſichten zur Nachgiebigkeit bewogen; es hatte die 
mißtrauenden und ſchwierigen Rheinländer zufrie⸗ 
den zu ſtellen und zu verhüten, daß der Gegenſatz 
gegen 1 Süddeutſchland nicht gar zur 
grell erſcheine. Oesterreich aber war keiner ſolchen 
politiſchen Nöthigung unterworfen. Die Sanctio- 
nirung des päpſtlichen Mandats muß daher ein 
Staatsfehler genannt werden und wird auch all⸗ 
gemein als ein ſolcher angeſehen, obwohl das 
rechtsgelehrte Publikum in dem Römiſchen Erlaß 
inſofern eine liberale Conceſſion erblickt, als da⸗ 
durch die Gültigkeit einer Ehe ohne Saergments⸗ 
| Ueberhaupt aber erfüllt 
uns das Zunehmen des Pfaffen⸗ und Möuchsweſens 
mit Betrübniß. Zwar läßt ſich das Jahrhundert 
nicht zurückſchrauben, aber wir beklagen dieſen 
Schatten dennoch, der uns die Mörgenröthe ün⸗ 
ſerer Zeit krübt. 8 BEER 
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erklärt, a 
für ganz zweckmäßig nichts weniger als den 


England ſich wieder nähern konnten. 


: Paris, vom 12. November. 
Frankreich hat, wie wenigſtens die „Preſſe aus 
ſicherſter Quelle wiſſen will, ſeinen Botſchafter in 
London ermächtigt, das offen gebliebene Natifi- 
cationsprotokoll von den andern contrahirenden 
Hroßmächten ſchließen zu laſſen, ohne feine eigene 
Ratiſtcation herzuleihen. Von dieſem Augenblick 
iſt der ut vom 20. Dez. null und nichtig für 
Frankreich zu betrachten, und ſchwerlich dürfte in 
der Zukunft ſich einer unſerer Staatsmänner ein⸗ 
fallen laſſen, einen ähnlichen Vertrag negoziren 
zu wollen. Es fängt hiermit eine neue Geſtal⸗ 
tung für die Verhältniſſe zwiſchen England und 
Frankreich an. So lange das Protokoll offen 


blieb, ſchien die Engliſche Politik gleichſam durch 


die Thatſache die Wiederherſtellung der frühern engen 
Verbindung zwiſchen Frankreich und England immer 
noch für möglich zu erklären. Mit dem Schluſſe 
des Protokolls bekundet ſie im Gegentheile, daß ſie 
ſelbſt bei Herrn Guizot verlorenes Spiel hat. 
Herr Guizot hat in dieſer Angelegenheit der öffent⸗ 
lichen Meinung nachgeben und ferne eigene Anſicht 
opfern müſſen. Er hat oft und unverholen 
daß er den Durchſuchungs⸗Verkrag 


Intereſſen Frankreichs entgegen betrachte. Schon 
der Umſtand an und für ſich, daß das Pro⸗ 
tokoll bis jetzt offen geblieben iſt, beweiſt, daß 
en Guizot ziemlich ſicher glaubte, nach einem 
kleinen Aufſchub daſſelbe mit unterſchreiben zu kön⸗ 
nen. Das Alles bekundet dann, wie mächtig die 
öffentliche Meinung in Frankreich ſelbſt dem Manne 

egenüber iſt, der ſich einbildet, am wenigſten von 
ihr abzuhängen, und der wirklich am wenigſten 
unter allen Franzöſiſchen Staatsmännern von ihr 
abhängt. Für England liegt daher in diefer Ohn⸗ 
macht Guizots der klarſte Beweis, wie ſtark die 
Abneigung Frankreichs gegen England iſt. Die 
Schließung des Protokolls vom 20. Dee. ſchließt 
den letzten Weg, auf dem . und 
pn jetzt 
an handelt es ſich nicht mehr darum, wie ſich die 
beiden Völker wieder verbinden ſollen, ſondern im 
Gegentheil, wie weit ſie die Trennung, die nun 
dip N vollzogen iſt, führen wird. 

f ondon, vom 15. November. 

Ungeachtet des rauhen und ftürmiſchen Wetters 

aben die Königin und Prinz Albrecht während 


zuglei 


ihres Aufenthalts zu Walmer Caſtle tägliche Spa⸗ 


Niergänge auf den Wällen und auch ein paar Aus⸗ 
flüge in die Umgegend gemacht. Der Britannia 
5 zufolge heißt es, daß der Herzog von Wellington, 
da die Königin ſich einen ſtillen Wohnſitz an der 
Küſte von Kent wünſche, ihr angeboten habe, fein 
Amt als Ober⸗Aufſeher der fünf Häfen, womit 
die Bewohnung und Nutznießung von Walmer 
Caſtle verbunden iſt, niederzulegen, welches als⸗ 
daun dem Prinzen Albrecht angeboten und von 


— 
N 


würde 


In dieſem Falle 
almer Caſtle, welches unweit De iR 5 
Meere liegt und eine ſchöne Ausſicht bis auf die 
Franzöſiſche Küſte bietet, zur Königlichen Reſidenz 
eingerichtet werden und die Königin daſelbſt währ⸗ 
ſcheinlich alljährlich einige Wochen oder Monate 
bringen. Das Amt eines Ober⸗Aufſehers der 
fünf Häfen gewährt ein Jahres⸗Einkommen von 
5000 Pfd. Sterling. a 

Im Kanal bat ſo eben ein Oſtindienfahrer, der 
„Reliance“, auf der Fahrt von China nach Lon⸗ 
don Schiffbruch gelitten. Es war am Sonnabend 
früh, als dieſes Schiff in der Gegend von Bon⸗ 
logne zu Grunde ging, und es ſollen leider von 
122 Perſonen, die ſich an Paſſagieren und Mann⸗ 
ſchaft auf demſelben befanden, nur 8 bis 10 ge⸗ 
rettet worden ſein. Von den 122 Perſonen mas 
ven 75 Engländer, 27 Chineſen und 20 Hollän⸗ 
der. Das Schiff hatte 1500 Tonnen Laſt und 
war von Thomas Green kommandirt. Die Per⸗ 
ſonen, von denen man jetzt beſtimmt weiß, da 
ſie gerettet worden, ſind der Schiffszimmermann 
N. Dixon, ferner Herr O'Neill aus Irland, Herr 
John Anderſon aus Norwegen, Herr Charles 
Butts aus Danzig und drei Malahen. Die Leich⸗ 
name des Capitain Green und zweier Matroſen 
find aufgefunden. Unter den Ertrunkenen befin⸗ 
det ſich auch Capitain Tucker, ehemaliger Com⸗ 
mandeur des Königlichen Schiffs „Iris. Der 
„Reliance“ war ein altes Sr und hatte eine 
bedeutende Theeladung, angeblich 1,884,748 Pfd., 
und andere Fracht an Bord. Die Verſicherungen 
deſſelben belaufen ſich auf 195,000 Pfd. St., mp- 
von 150 180,00 Pfd. den Aſſekuranz⸗Compag⸗ 
nieen in Kalkutta und Bombay zur Laſt fallen. 
Auch bei dem Irländiſchen Repeglvereine be⸗ 
1 ſich Frauen, ſie treten aber nicht als 

ednerinnen auf, wie die Chartiſtinnen. In der 


ihm e werden ſolle. 


letzten Sitzung des Repealvereins zu Dublin wurde 


außer mehreren Kindern, worunter eins erſt 24 
Stunden alt, gegen Erlegung des Betrages von 
1. Pf. St., auch eine Miß Eliza Mac Dermott, 
die in einer ſentimentalen Zuſchrift ihre Anſichten 
über die Repeal entwickelt hatte, als Mitglied 
aufgenommen. Der galante Daniel O'Connell 
bemerkte dabei, das ſei in der That eine Ehre, 
indem dieſe Dame ein ſo edles Blut in ihren 
Adern habe, als irgend eine fürſtliche Familie, 
denn fie ſtamme direkt von den alten iriſchen Für⸗ 
ſten von Coolavin. Er trage deswegen darauf 
an, daß der Sekretair beauftragt werden ſolle, 
ſich möglichſt anzuſtrengen, zu Entwerfung eines 


Dankſfagungsſchreibens an die Fürſtin Mac Ders 


mott für ihr Pfund und ihr liebes Geſicht. Das 
wurde unter lautem Jubel beſchloſſen. 4 
Die Londoner Journale beſprechen die Befegung- 
des Pendſchab und die Arrondirung des Engli⸗ 
ſchen Gebiets in Oſtindien durch Beſitzergreifüng 


— 


fache, wogegen 


Aufmerkſamkeit gewidmet, 


* 


aller Länder bis an die Gebirgsgrenze rechts vom 


Indus bereits als eine höchſt wa rſcheinliche That⸗ 
dann alle weſtlich von dieſen Ge⸗ 
birgen und deren Engpäſſen beiegenen Länder ge⸗ 
räumt würden. Die Revue de deux Mondes ſtellte 
unterm 14. Oktober die vollſtändige Räumung Af⸗ 
ghaniſtans als eine bloße Maßregel der Vorſicht 


dar, um einſtweilen dem Krieg in China alle 


Kräfte widmen zu könnnen und nicht in den Fehler 
zu verfallen, der zu Napoleons Untergang mitge⸗ 


wirkt, indem dieſer gleichzeitig in Rußland und 
Spanien Krieg führen wollte. 
„Polniſche Grenze, vom 1. Novembere 
Die Nachrichten vom Kaukaſus her lauten bei 
weitem nicht ſo ſchlimm für die Ruſſiſchen Waf⸗ 
fen, als fie in auswärtigen Blättern geſchildert 


worden ſind, indeſſen geben die Ruſſen unerheb⸗ 


liche Verluſte, ſo wie Einführung eines neuen 
Cernirungsſyſtems zu, wodurch man den Krieg 
zwar nicht ſchneller, aber unblutiger zu beendigen 
hofft, zumal den Gebirgsvölkern jetzt alle Zufuͤh⸗ 
ren aus Sinope abgeſchnitten fein ſollen. — So 


kurz bemeſſen der Aufenthalt des Kaiſers in der 


Polniſchen Hauptſtadt diesmal geweſen, ſo ſehr 
hat ſich der des Großfürſten Michael in die alge 
dosen der nicht blos den Feſtungen und allen 
brigen militairiſchen Inſtituken eine beſondere 
amkeit ſondern ſich auch mit 
den Adminiſtrations⸗Verhältniſſen des Landes nä⸗ 
her bekannt gemacht hat. Man will daraus, wie 
aus der auffallenden Leutſeligkeit des Großfürſten 


allerlei Schlüſſe ziehen und es curſiren verſchie⸗ 


dene darauf Bezug habende Gerüchte. Indeſſen 
iſt es mindeſtens zweifelhaft, ob dieſelben wirklich 
Grund haben oder blos aus der immer regen 
Einbildungskraft der Polen hervorgegangen ſind; 
denn die conſequente Ruſſiſieirung des Königreichs 


ſcheint mit der . ellung einer Polniſchen 


Armee und eines Vicekönigthums im Widerſpruch 
zu ſtehen. Uebrigens iſt 1 läugnen, daß 
Großfürſt Michgel ganz der Mann dazu wäre, 
Polen zu adminiſtriren, da er einen graden recht⸗ 
lichen Sinn mit großem Ernft und unbeugſamer 
Energie verbindet. 
ten Erwartungen nicht in Illuſion zerfließen, fo 
dürften die jüngſten Bankverhältniſſe in Warſchau 
und die Verſchleuderung der öffentlichen Gelder 
beim Eiſenbahnbau auf den diesfälligen Entſchluß 
des Kaiſers Einfluß geübt haben. Bekannt iſt, 
daß Nikolaus den Bankzuftänden perſönlich auf 
den Grund gegangen iſt, und daß die Herren Lu⸗ 
bowidzki und Graf Lubienski ihre Stellen als 
Bankpräſtdent und Vicepräſident verloren haben. 
Ueber dem Ganzen ſchwebt jedoch noch ein unent⸗ 
wirrbares Geheimniß, das auch wohl nicht aufge⸗ 
klärt werden dürfte, wie dies in der Regel dei 
ſolchen Ereigniffen in Rußland der Fall iſt, indem 


die Zahl der Betheiligten gewöhnlich ſo groß iſt, 


+ 


werde. 

Breslau, 13. November. (Schleſ. 3.) = 
einigen Tagen iſt die Poſt zwiſchen Brieg und 
Sollte ein Theil der sehen 


daß man nicht alle zur Verantwortung ziehen 
kann, viele auch wohl nicht zur Verantwortung 
ziehen will. > ER i 
Vermiſchte Nachrichten 
Halle, 15. November. (Hall. 3.) Die hie⸗ 


ſige Stadtoerordneten⸗Verſammlung hat 


in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig beſchloſſen, 
die Gewährung der f 
Verhandkungen auf dem geſetzlich beſtimmten 
Wege nachzuſuchen. Als Grundzüge einer Oeffent⸗ 
lichkeit, wie ſie den hieſigen Verhältniſſen ange⸗ 
meſſen erſcheint, wurden nachfolgende, in dem ge⸗ 
dachten Geſuche näher auszuführende Punkte 
hervorgehoben: 1) Die Liſte der in jeder näch⸗ 
kr Sitzung zu verhandelnden Gegenſtände (der 
og. Tageszettel) würde einige Tage zuvor in 
dem hieſigen Wochenblatte zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen ſein. 2) Die Sitzungen finden 
öffentlich ſtatt. 3) Das Reſultat der Sitzungen 
wird dem Publiko in dem Wochenblatte mitgetheilt. 
Um jedoch die Uebelſtände, welche mit einer ünbe⸗ 
dingten Oeffentlichkeit verbunden ſind, zu vermei⸗ 
den, wurde es als wünſchenswerth anerkannt, daß 
Perſonalien in der Regel den öffentlichen Sitzun⸗ 
en entzogen werden müßten, wie denn auch Ver⸗ 
andlungen, welche ein Reale zum Gegenſtande 
haben, durch Beſchluß der Verſammlung den ge⸗ 
heimen Sitzungen zugewieſen werden könnten. 
Die Verſammlung vereinigte ſich überhaupt in 
dem allgemeinen Wunſche, daß es ihr für jeden 
einzelnen Fall ohne Ausnahme freizulaſſen ſei, 
durch Stimmenmehrheit eine geheime oder öffent⸗ 
liche Sitzung zu beſchließen, und eben fo für ein⸗ 
zelne ſeltene 
gen (welches auch von geheimen Sitzungen in der 


Regel zu veröffentlichen wäre) öffentlich nicht mit⸗ 


zutheilen. Mit Zuverſicht höffen wir, daß durch 
eine Gewährung des obigen Geſuches um Deffent- 
lichkeit dem Sid ee dem Staats⸗ 
leben überhaupt die kräftigſte St 


Vor 


Schurgaſt um 2000 Thlr. beſtohlen worden. Die 
Thäter ſind jedoch bereits entdeckt; ſo viel wie 
wir hören, ſind es vier Perſonen, welche theils 
eſtändig, theils dringend verdächtig, und dem 
Anguiſttorigte zu Brieg zur den ind Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung übergeben ſind. Das ge⸗ 
ſtohlen und vergraben geweſene Geld iſt bis auf 
eine geringe Summe (11 Thlr.) wieder aufge⸗ 
funden worden. Bei dieſer Gele enheit iſt auch 
ein im letzten Jahre begangener Poſtdiebſtahl von 
1000 Thlr. 
Hin dieſer Summe herbeigeſchafft worden. 
uthmaßlich dürften durch die Unterſuchung noch 
andere Diebſtähle ermittelt und die Gegend von 
einer verzweigten Geſellſchaft Verbrecher befreit 


Oeffentlichkeit ihrer 


\ 


Fälle das Reſultat der Verhandlun⸗ d 


ütze gewonnen 


an den Tag gekommen und etwa die 


AR} 


mach Réaumur 21. 


werden, welche ſich bis jetzt der Entdeckung und 


Strafe zu entziehen wußten. 

1 9. November. In dem alten Ge⸗ 
bäude der hieſigen Königl. Regierung brach heute 
Morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr — die Urſache des 
Entſtehens iſt noch nicht bekannt — Feuer aus, 
welches ſo raſch um ſich griff, daß trotz der größ⸗ 
ten Anſtrengung ſämmtlicher Beamten unter wirk⸗ 
amer und thätiger Beihülfe der Bürger und des 

kilitairs, und ungeachtet der größten Lebensge⸗ 
fahr, welcher Viele der Rettenden ſich ausſetzten, 
nur ein Theil, jedoch der wichtigſte, die Regiſtratur, 

erettet werden konnte; das Gewölbe der Haupt⸗ 
tale iſt ganz unangetaſtet geblieben; der neue 
Flügel des Regierungs⸗Gebäudes und der maffive 
Anbau am alten Gebäude iſt bis auf einige durch 
das Retten verurſachte 1 0 unverſehrt 
geblieben; von dem alten Gebäude dagegen iſt 
weiter Nichts, als die Umfaſſungsmauern und das 
Gewölbe des Cataſterbüreaus übrig. Die Forſt⸗ 
und Domainen-Dofumente und ein Theil der Me⸗ 
dizinal⸗Akten gingen in Flammen auf. Beim Ein⸗ 
ſtürzen der Flurdecke im zweiten Stock des Re⸗ 

ierungs - Gebäudes wurden drei Menſchen ver⸗ 
ſchöttet, wovon einer gleich todt blieb. 2 1 
halb 12 Uhr wurde man des Feuers ziem ich 
De und die Gefahr iſt hoffentlich jetzt ganz 
vorüber. a >= = 

Die Berliner Voſſiſche Zeitung enthält folgende 
„Warnung“: Ein Reiſender kam 0 50 des 
Morgens um 5 Uhr mit der Stettiner Poft auf 
dem Bahnhofe in Neuſtadt an; er entfernte ſich, 
geblendet durch die Lichthelle der Zimmer, durch 
die hintere Thür des Bahnhofgebäudes, und war 
kaum 5 Schritte gegangen, als er eine Höhe von 


na Fuß hinabfiel, zum Glück ohne Schaden zu neh» 


men. Bei näherer Unterſuchung ergab ſich, daß 
man an der hintern Fagade des Gebäudes eine 
Treppe mit einem Vorſprung gebaut hat — ohne 
jedoch das nöthige Geländer hinzuzufſtgen, wahr⸗ 
ſcheinlich weil es der hochlöblichen Direktion bis 


beute an Mitteln dazu gefehlt hat. — 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. 
Sektion Berlin⸗Neuſtadt. 


Frequenz in der Woche vom 13ten bis einſchließlich 


den 19ten November 2151 Perſonen. 8 
— — ns len SEESEBESEEEESSEEIBEReREnerEEmBErnDeGRRBIRgn- 
Bgrometer- und Thermometerſtand 
bei C. F. Schültz K Comp. 

. 6 Uhr. [ 2 Uhr. 10 uhr. 
Barometer. nach 20 129. 0,27, 8,8“, 27, 6,1 
Pariſer Maß. 21 270 5, % 7), 6,2“ 27“, 7,7 


Thermometer 720. 0,0% ＋ 09° 4 020 
8 0,0 A. 0.8] — 0.2 


BT! 


‚und Güter, fönnen unentgeldlich im hie 
Buͤreau entgegengenommen werden. 


Morgens Mitage HEHE : 
12] 


Berlin⸗Stettiner Eifenbahn. 
Betreffende Fahrpläne, enthaltend: Zeit, Preiſe und 
ſonſtige Beſtimmungen der Befoͤrderun von Perſonen 
en Eiſenbahn⸗ 


\ Wobltbärigk£eir! 

An milden Gaben fuͤr die Hinterbliebenen der am 
d. M. im Dammſchen See Extrunkenen find bel e 
eingegangen: 1) durch J.⸗R. Z t. nn. eine am A5fen 
Oktoßer c. im Caſinolokale zu Stettin veranſtaltete 
Sammlung von 18 Thlr. 10 ſgr. Courant, 2 Fr. d'or 
und 1 Dukaten, und 2) durch denſelben von einer 
heitern Geſellſchaft P. 2 Thlr. 25 far. 3) durch L⸗R. 
v. B. eine in Naugard am 15ten Oktober veranſtaltete 


Sammlung von 12 Thlr. 15 gr. 4) B. Caßner in 


Arnswalde für die Woͤchnerin 5 Thlr. 5) Aus Grei⸗ 
fenhagen unbekannt 2 Thlr. 6) Aus Kratzwiek G. G. 
1 Thlr. 7) Aus Damm Pr. L... . 1 Thlr. 8) Aug 
Stettin E L. 1 Thlr. 9) Daher C. B. 1 Thlr. 10) 
Aus Swinemünde L. Fr. 10 Thlr. 11) Aus Stargard 
Krüger 10 fgr. . 12) Aus Berlin GN. Z. 2 Thlr. 
13) Daher Ungenannt 15 ſgr. 14) Auf einer Hochzeit 
in meiner Parochie geſammelt 7 Thlr. 5 ſgr. In Summa 
64 Thlr. 20 fgr. Cour. u. 13 Thlr. Gold u eine schriftliche 
Anzeige von der Loge z. g. Pf. in Berlin, daß 40 Thln. 
bei der Skiftungsfeier geſammelt feien. Herzlich dan⸗ 
kend fuͤr dieſe wohlthuende Liebe bin ich zur ferneren 
Annahme milder Gaben bereit und theile mit Wehmuth 
noch den edlen Menſchenfreunden mit, daß unter den 
47 Waifen-erft 3 eingeſegnet und daß ferner bis Heute 


von den 30 Leichen erſt 6 gefunden worden find. 


Lübzin bei Gollnow, den 17ten November 1842. 
8 Fromholz, Paſtor. 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
a Bekanntmachung. 
Zur Prüfung von Lootſen iſt ein Termin auf den 
sten Dezember a. c., Nachmittags 3 Uhr, im Local 
der hieſigen Königl. Schifffahrtsſchule angeſetzt. Die⸗ 
jenigen Individuen, welche ſich demnach einer Prufung 
als See⸗, oder Revier⸗Lootſen an dem gedachten Tage 
unterwerfen wollen, haben ſich deshalb baldigſt bei dem 
Direktor der unterzeichneten Commiſſion, Koͤmmerzien⸗ 
Rath Wißmann, Kuhſtraße No. 288, zu melden, und 
demſelben die in der Pruͤfungs⸗Inſtruktlon vom löten 
Oktober 1840, 8. 2, vorgeſchriebenen Akteſte uͤber ihr 
Wohlverhalten und uber ihre bereits ſtattgefundene Ber 
ſchaͤftigung im Lootſendienſt für den Ort, wo fie ange⸗ 
ſtellt ſein wollen, gleichzeitig einzureichen. ö 
Stettin, den 15ten November 1842. ö 
Die verordnete Pröfungs⸗Kommiſſion für. Lootfen, 


Gerichtliche Vorladungen. 
Ediktal⸗Citation. 

Nachbenannten Inhabern find die bei ihren Namen 

bemerkten Pfandbriefe geſtohlen worden, als: 

1) der Kirche, dem Prediger⸗Wittwen⸗Legate und dem 
Armen⸗Legate zu Carnitz die Pfandbriefs: Sanz⸗ 
kow, Demminer Kreiſes, No. 49 uber 25 Thlr. 
Staffelde, Randowſchen Kreiſes, No. 43 über 
25 Thlr. Leuſchenthin, Demminſchen Kreiſes, 
No. 112 über 25 Thlr. Schoͤningen, Randow⸗ 


. . 7 


ſchen Kreifet, No. 299 fiber 23 Thlr. Ganſchen⸗ 


dorff, Demminſchen Kreiſes, No. 67 uͤber 25 Thlr. 
emmin, Anklamſchen Kreiſes, No. 44 über 25 Thlr. 
Ützedel, Demminſchen Kreifeg, No. 40 über 25 Thlr. 
Ssmmtlich Antiamſchen (vormals Paſewalkſchen) 
Departements. — Klein-Rambin, Belgardtſchen 
Kreiſes, No. 1 über, 300 Thlr. Juͤdenhagen a, 
Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, Ro. 3 über 25 Thlr., 
und No. 16 über 25 Thlr. Groß-Weckow, Flem⸗ 


mingſchen Kreiſes, No. 35 über 25 Thlr. Schul⸗ 


enhagen b, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, No. 22 über 
5 Thlr. Fritzow, Flemmingſchen Kreiſes, No. 43 
über 50 Thlr. Saͤmmtlich Treptowſchen Depar⸗ 
tements. — Daber, Naugardtſchen Kreiſes, Star⸗ 
gardſchen Departements, No. 115 uͤber 25 Thlr. 
— Lindow, Schlaweſchen Kreiſes, No. 32 uber 
25 Thlr. Landechow, Lauenburgſchen Kreiſes, 
No. 38 über 100 Thlr., beide Stolpeſchen Depar⸗ 
8 tements. — Utzedel, Demminſchen Kreiſes, Anklam⸗ 
ſchen (vormals Paſewalkſchen) Departements, No. 7 
über 50 Thlr. — 1 Fuͤrſtenthumſchen 
Kreiſes, No. 11 Aber 25 Thlr. Stoͤlitz, Oſtenſchen 
Kreiſes, No. 33 uͤber 25 Thlr. Riebitz b, Greifen⸗ 
bergſchen Kreiſes, No. 14 über 100 Thlr. Putzer⸗ 
nin, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, No. 25 über 
50 Thlr. Jedde, Greifenbergſchen Kreiſes, 
No. 9 uͤber 200 Thlr. Saͤmmtlich Treptowſchen 
Departements (ohne die dazu gehoͤrigen Zins⸗ 
Coupons) z 
der Wittwe des Landſchafts⸗Rendanten Kruͤger 
u Stolpe die Pfandbriefe: Dzechlin, Lauenburg⸗ 
ſchen Kreiſes, No. 85 über 25 Thlr. und No. 88 
über 25 Thlr., beide Stolpſchen Departements 
(konvertirt und mit Rekognitions⸗ Scheinen). 
Nachdem der Antrag auf deren Amortiſation geſetz⸗ 
lich bekannt gemacht iſt, verhaͤngen wir nunmehr hier⸗ 
mit die oͤffentliche bort aller derer, welche die 
vorbenannten Pfandbriefe und die Zins⸗Rekognitions⸗ 
Scheine (ad 2) alle oder theilweiſe in Haͤnden haben, 
oder daran als Eigenthuͤmer, Pfand⸗Inhaber, Ceſſto⸗ 
narien, oder aus welchem ſonſtigen Rechtstitel es ſei, 
IN berechtigt halten möchten, und laden dieſelben vor, 
ſich in dem naͤchſten Weihnachts⸗ und Johannis⸗Zins⸗ 
Termine bei unſeren Departements⸗Kaſſen zu Anklam, 
Stargard, Treptow a. d. R. und Stolp, in den erſten 
acht Tagen des Monats Januar 1843 zund Juli des⸗ 
ſelben Jahres, oder bei uns in den anzen genannten 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem ah den 2ten Auguſt 
1843, Vormittags um 11 Uhr, in unſerem Regiſtrakur⸗ 
Zimmer anſtehenden Termine zu melden, die Pfand⸗ 
iefe und reſp. Zins⸗Rekognitions⸗Scheine vorzulegen 
und weitere rechtliche Verfuͤgung zu erwarten. Im Fall 
ihres Ausbleibens werden ‚fie mit allen ihren Anſpruͤ⸗ 
chen auf die Pfandbriefe und reſp. Zins⸗Rekognitions⸗ 
Scheine praͤkludirt und deren verluftig erklaͤrt, und die 
benannten Pfandbriefe und Zins⸗Rekognitions⸗Scheine 
werden amortiſirt und für ungültig erklärt, auch den 
Eigenthuͤmern neue Pfandbriefe und Zins⸗Coupons 


2) 


gleichen Betrages ausgefertigt und ausgereicht werden. 


Stettin, den 21ſten September 1842. 


5 Königl. Ze: Pomm. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


raf von Eickſtaͤdt⸗Peterswaldt. 
a Kiterarifi che und Kunſt⸗ Anzeigen. 
In der Balzfhen Buchhandlung zu Stuttgart iſt fo 


N 


eben fertig geworden und in allen Buchhandlungen, in 
Siettin in der unterzeichneten, vorrärhig zu haben; 


Deutſches 


Apothekerbuch. 
Zum Gebrauche bei Vorleſungen und zum 
Selbſtunterrichte für Apotheker, Droguiſten, 
Aerzte und Medicin⸗Studirende. 


Von Dr. J. W. Doͤbe reiner, 
Geh. Hofrath und e in Jena, 


un 
Dr. Franz Döbereiner, 
Lehrer der Pharmacie 2. in Halle. 
Erſter Theil. 
Pharmaceutiſche Technologie u. Waarenkunde. 


54 Bogen Lex.⸗Oktav compreffen Druckes. 
Preis 2 Thlr. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 5 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
— 
erfchienen und bei uns zu haben: 


So eben iſt 
f J. C. Wedeke's Handbuch der 
RT 7 x 25 
buͤrgerlichen Baukunſt. 

Allgemein faßlich für Maurer- und Zimmermeiſter und 
die es werden wollen. Erſten Bandes erſte Abtheilung, 
enthaltend: Eine ausführliche Beſchreibung der Baus 
höher, ihrer Aufbewahrung, und der Mittel, ihre Dauer 
zu ‚verlängern; desgleichen der natürlichen und künßlichen 
Bauſteine, der Mittel, ihre Beſchaffenheit zu prüfen, 

und der Anfertigung aller Arten künſtlicher Steine. 

Mit 4 großen Tafeln Abbildungen. 

x gr.8. Preis 1 Thlr. 10 gr. er 

Der Zweck des vorſtehenden Werkes ift, die mannich⸗ 
fachen Neuetungen und Verbeſſerungen im Gebiete der 
buͤrgerlichen Baukunſt in ein moͤglichſt populaͤres und 
praktiſches Handbuch zuſammenzufaſſen, und ſie dadurch 
dem Publiko zugaͤnglicher und alſo gemeinnütziger zu 
machen. Es darf daher den Maurer- und Zimmer⸗ 
meiſtern, fo wie allen Denen, die das Meifterrecht eva 
langen wollen, mit Recht empfohlen werden. Das ganze 
7 95 wird aus circa 6— ſolchen Lieferungen, wie diefe, 
eſtehen. ; 


F.H.Morin’sche Buchhandlung 


(Leon Saunier.). a 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
So eben iſt erſchienen und bei uns vorraͤchig; 
Unterricht für Bruchkranke und Verkruͤmmte, 

oder Verhuͤtung, Erkenntniß und Heilung 

der Bruͤche. Von E. A. Schramm. 
gr. 8. br. Preis 10 Ngr. == 

Dieſes Werkchen enthält die langjährigen Erfahrungen 


des Verfaſſers und darf mit Recht empfohlen werden. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. — 


bittend. 


* Intereſſante Neuigkeit. Kak 
Bei Ian. Jackowitz in Leipſg erſchien fo eben und 
iſt bei den Untetzeichneten vorrärbig: 


Herr Sufed 
Zaruck⸗Geſellſchaft. 


Von Ad. Brennglas. 

Auch unter dem Titel: i 

es iſt und — trinkt. 

ö XVI. Heft. i 
Mit einem color, Titelkupfer. 

8. geb. im Umſchlag. Preis 74 Sgr. 


Ferd. Müller & Comp. 


Buch- und Papierkandlung in Stettin, Börsengebäude. 
x r 
Grosses f 


Musikalien-Leih- Institut 
von : 
F. Friese Nachfolger (C. Bulang.) 
Bedingungen gratis! - . 
i Verlo bungen. 
Die Verlobung unferer juͤngſten Tochter Laura mit 
dem Kaufmann Herrn Moritz Lindemannin Berlin, 
beehren wir uns Verwandten und Freunden, ſtatt je⸗ 
der beſondern Meldung, hierdurch ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Stettin, den Aſten November 1842. 
SEER M. E. Rofenhein und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich 5 
Laura Roſenhain⸗ 
Moritz Lindemann. 


Todesfälle. 


Heute Nachmittag 4 Uhr 
Mann, der Schiffs⸗Capitain C. F. Diedow, nach 
langen und ſchweren Leiden im 48ſten Lebensjahre. 
Dieſe traurige Anzeige widme ich in tiefſtem Schmerze 
unſern Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme 
Stepenitz, den 47ten November 1842. 

— Smilie Dieckow, geb. Lentz. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Im Wenskyſchen Kaffeehauſe: jeden Sonntag, Mon⸗ 
tag und Donnerſtag Tanz, und N Speiſen à la 
Carte. NE ar J. N. Herbſt. 


Berlin wie 


Schlemp 


täglich friſch bei 1 


Ferd. Ruͤckforth's Nachfolger 
H. E. Heinrichs, Oberwyf No. 57. 


J. Ströfeldt, 
große 1 No. 6695 
An e ſich als E chneidermelſter. 


Wü ſcht ein Geſchaͤftsmann durch Ankauf einer Bes 


verſchied mein geliebter 


85 Bekanntmachung. 5 
Die Lebens verſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha 
vertheilt im nächften Jahre an ihre Mitglieder den 
Ueberſchuß des Berſicherungs⸗Jahres 1838, welcher 
131,664 Thlr. beträgt und die anfehnliche Dividende von 

25 Procent . 
SE Indem ich dies den Theilnehmern der hier 
igen Agentur anzeige, lade ich zu weitern Verſicherun⸗ 
gen mit dem Bemerken ein, daß ſich der Bank in den 


erſten 10 Monaten dieſes Jahres wieder 857 neue 


Mitglieder mit einem Verſicherungscapital von 1,34 
Thlr. angeſchloſſen haben, Es iſt dadurch b a 
Affen November ihr Verſicherungsheſtand auf 11,459 
Perſonen mit 18,405,000 Thlr. Verſicherungsſumme und 
ihr baar vorhandener, reſp. verzinslich ausgeliehener 
Fonds auf 3,200,000 Thlr. geſtiegen. 

Eine neue Einrichtung geſtattet älteren und neuen 
Verſicherten durch Entrichtung jaͤhrlicher Zuſatz-Prämien 
die Zahlbarkeit der Verſicherüngsſumme für ein belie⸗ 
biges Alter bei Lebzeiten zu erwerben. 

Stettin, den 22ſten November 1842. 5 

a Wm. Schlutow, Agent, 


Wir haben unſern Lehrling Nobert Schultz heute 
aus unſerm Geſchaͤfte entlaſſen. 5 
Stettin, den Ziften November 1842. . 
5 Gebrüder Meuck 
Speck und Gänſebruͤſte werden geraͤuchert 
N Pelzerſtraße No. 600. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Prenas, Cour“ 


Berlin, vom 21. November 1842. 1 Bıfe. | ou 
Staats-Schuld-Scheine °) ))?! 33'1034 103 
Preuss. Engl. Obligationen 30. 4 1102 101 
Prämien-Schelne der Seeland. — — 909 
Kurmärkische Schuldver schreibungen 371102 11014 
Berliner Stadt- Obligationen 4 7 | — — 

do. do. zu 34,4 ahgest. ) 34/102 — 
Danziger do. in Theilen . 2 u. 10, 1.77 8 4 — 
Westpreuss. Pfaudbrlefe 34.1025 1094 
Grosaherzogth. Poeseusche Pfändbt. 4 11055 100 
Ostpreussische A 341034 1037 
Pommersche 40. 40 — 
Kur- aud Nunmärkisebe do. 33.104 103] 
Seblosisehe do, 33102 — 

A et i e 8. 

Berlin-Potsdamer WMisenbahbn 5 1257 

do. do. Prlor.-Actles 4 1051 102 
Magdeburg-Leipsiger Elisenbz. — — 12 

do. do. Prlor.-Actlen AS: 102¹ 
Berlin- Anhalt. Eisenb aan — 106 — 
do. do. Prior.-Actlen 4109 — 
Düsseldorf - Kiberfelder Eis eib. e 8 
do., de. , -Prlos,-Actien . 2 | 5 
:Bheivische Elsenub nn 5 81. 80 
a 40. Prior.-Actlen . 41:97 — 
Berl.-Fraukf. Eisen 3 5 100 — 
Frledriebsd'o . [133 13 
Andere Goldmünzen a 5 Tük. — 10 9% 
EN > 1-1 3,4 


4 


8 


E 


5 i A u k ti on en. 

Es ſollen am 2aſten und Zbften November e., jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr, große Wollwebeſtraße No. 547: 
Pretigſen, Uhren, Kupferſtiche, Galanterie⸗Waaren, chi⸗ 
zurgifche Inſtrumente, Gewehre, eine Partie neues 
Verdeck⸗Leder, gute Kleidungsſtuͤcke, wobei ein Reiſe⸗ 
Pelz, mahagoni und birkene Moͤbel aller Art, 1 Fuß⸗ 
decke, eine Anzahl Nuͤrnderger Kinderſpielzeuge, 
Landcharten, Buͤcher u. dgl. m. verſteigert werden. 

Reis le r. 
Pu bII e an du m. e 
dem Armenheider Font ſoll in den Terminen 
am 25ſten November und am 2ten Dezember c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, eine Parthie Kiefern, darunter Nutz⸗ 
und Bauholz, auf dem Stamm verkauft werden. 
Stettin, den 2iften November 1842. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Zum Verkauf von Brennholz aus dem Forſtreviere 


Neuenkrug fir das Wirhſchaftsjahr 1843 an Holzhaͤnd⸗ 


ler und ſonſtige Holz⸗Conſumenten, von circa 
250 Klafter kiefern Kloben⸗ und Knüppel⸗Brennholz, 
ſteht ein Termin auf ; 
den 22ſten December e., 
5 Vormittags 10 Uhr, a 
in der Oberförfter-Wohnung zu Neuenkrug an, wobei 
bemerkt wird, daß Meiftbietender verpflichtet iſt, z des 
Gebots als Kaution im Termine zur Forſtkaſſe zu depo⸗ 
niren, oder wenn es ihm genehm, er auch das ganze 
Kaufgeld ſogleich bezahlen kann. . 
Die ubrigen Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. Ken EI 
Torgelow, den 2ilten November 1842, 
Der Forſtinſpektor v. Gayl, 
Es ſollen Sonnabend den 2ölten November e, Bor⸗ 
mittags 10 Uhr, Breiteſtraße No. 371: x 
circa 220 Bouteillen Champagner, 350 Flaſchen di⸗ 
verſe weiße und rothe Weine; 0 2 
um 112 Uhr: eine Partie feine und mittlere Cigarren 


oͤffentlich verſteigert werden. Reisler. 
— — — 
Verkaufe e Sachen. 
Verkaufs⸗An 


; nzeige. 
Das zum Nachlaſſe des Veiſtorberen Gutsbefftzers 
Herrn F. C. Hilgendorff, auf Gr. Kieſow gehörige, 
in der Uckermark, im Prenzlowſchen Kreiſe, eine Meile 
von Paſewalk belegene Allodial⸗Rittergut Blumenhagen 
10 p. nebſt dem Guts⸗Inventario, fol meiftbietend ver⸗ 
auft werden und ſind zu dieſem Zwecke Aufbotstermine 
am 7ton und Alſten Dezember d. J. und 
Alten Januar 1843, 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizrath 


ern Börner zu Paſewalk im Gaſthofe des Herrn 
choenberg — Schwur Adler — angeſetzt worden. 
Kaufliebhaber haben Ai zur Abgabe ihres Bots in 

dieſen Terminen emzufin \ 

Nachricht, daß die Beſichtigung des Guts Blumenhagen 

nach vorgaͤngiger Meldung bei dem Herrn C. Hilgen⸗ 

depff daſelbſt geſtattet if, und die Verkaufsbedingun⸗ 


Beilage zu Ro. 140 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zei 
85 = Vom 23. November 1842. 


nden, und gereicht dabei zur 


tung, 


en bei demſelben, ſo wie auch bei dem Herrn Kreis 
uſtizrath Börner zu Paſewalk und bei dem Unter⸗ 
fehrievenen zu Wolgaſt eingefehen werden konnen. 
Wolgaſt, den 20ſten November 1842. 5 
Kellmann, Kaͤmmerer, 
als Bevollmaͤchtigter der Hillgendorffſchen Erben. 


Das Haus Speicherſtraße No. 71, der Oder gan 
nahe gelegen, worin ſeit Jahren eine Tabacks⸗Fabri 
iſt, und welches ſich feiner ſchoͤnen Räume wegen zu 
jedem andern kaufmaͤnniſchen Geſchäͤft eignet, beabſich⸗ 
tige ich zu verkaufen. 

Jul. Schmidt, große Laſtadie No. 220. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 

In Commiſſion empfing ih 

Licht-Lampen. 

In dieſen eleganten Lampen werden Lichte 
gebrannt welche weder dampfen noch ablecken 
und nicht geputzt werden duͤrfen. 

Otto Hoffmann, Breiteſtraße No. 350. 
Stern ⸗Lichte — auch Brillant⸗ oder 
Glanz ⸗ Kerzen, — fo wie Spermacetir, 
Wachs-, Stearin- und Talg⸗Lichte bei 

Otto Hoffmann, Breiteſtraße No. 350. 


Geputzte eichene Rinde für Lohgerber bei 
Ba J. Schwolow. 


1 Spargel, Spargelköpfe, Blumenkohl, 2 5 


pinat, Grünkohl in 4, 2, 4 Buͤchſen bei 8 
Stuͤrmer & Neſte. 
Pasteten. 
== Schnepfen⸗Paſtete, Wachtel⸗, Faſan⸗, Lachs⸗, E 


TTruthahn⸗ Enten⸗, Toulouſer, Entenleber⸗ u. 


5 Straßburger Naſtete, mit Truͤffeln eingemacht, = 


in 1, 4 und 1 Buͤchſen bei 
5 a Stürmer & Neſte. 
Ein chte Pfirſiche i 
a Fingemachte Pfirſiche, Aprikoſen, Wallnkff 
weiße und grüne Pflaumen bei a = Mr 
, Stürmer & Neſte. 


m Magdeb. Sauerfohl in 4, 4, 4 Ankern und agg⸗ 
ewogen, Elbinger und Sorduer Glanz Telgte 
5 wie Palm⸗Wachs⸗eichte billigſt bei 5 
Erhard Weiſſig, Breiteſtraße No. 409. 
SE 6 ſgr. pro Pfund ve 1 
beſte Italieniſche Maronen bei I E Er 
mer, 


Ben 
Fiſch⸗ und Krautmarkt⸗Ecke No. 16%. 
Hutpappen beſter Qualité bei Re 
F. Frieſe Nachfolger (C. Bulanıd. 


I 


DEPSULZELLELE NET ERTL TE re Tee re, 
Beachtungswerthe Anzeige. 29 * 
Der Ausverkauf in der Louiſenſtraße No. 758, 
im Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn Schmidt, 2 
iſt jetzt von der Frankfurter Meſſe wieder aufs reich- 2 


* 


ee 


? ſind wir auch in den Stand geſetzt (da wir dieſes k 
2 Mal bei Abnahme der Waaren von unſeren Eos * 
2 mittenten ſelbſt zugegen waren), die Preiſe fo zu er⸗ % 
„ niedrigen, wie ſie bis jetzt noch nicht waren, und 2 
7 wie ſie keiner unſerer Concurrenten zu geben im z 
* Stande iſt. In den neueſten und geſchmackvollſten £ 
Deſſeins offeriren wir eine bedeutende Parthie 2 
% Mousseline de laine-Roben, die bisher 6, 8 und X 
2 10 Thlr. gekoſtet haben, jetzt zu 23, 3 und 42 Thlr. 2 
das Stuͤck. Eine großßſe Auswahl ſeidener Zeuge zu . 
* heruntergeſetzten Preiſen. Bedeutende Parkhien 7 
+ Cattune, Thibets, Camlots und Orleans, Ging⸗ 2 
1 hams in allen Sorten, Weſtenſtoffe und mehrere % 
2 hundert Dutzend Tuͤcher in allen Stoffen. Saͤmmt⸗ $ 
liche Artikel werden unter dem Fabrik-⸗Preiſe ver⸗ 
+ kauft und verſprechen wir, ein geehrtes Publikum zu z 
2 Stettin und deſſen Umgegend aufs Vollkommenſte $ 
E zu befriedigen. E. Cohnreich & Co. 2 
Ne, Ronifens Straße No. 753. 2 
FFFFFFC RRRRRRPRRISERISORE EN 


SSS! ee rn en 
* Wirklich reeller Ausverkauf. 
KK EEK EEE RK 

Um mit meinen noch yorräthigen niederlän- 
dischen und schlesischen 'Tuche@n von der ge- 
ringstem bis zur feinsten Qualität" möglichst schnell 
za räumen, verkaufe ich solehe zu sehr 
billigen Preisen. 

J 


„B. Bertinetti, Grapengiesserstr. No. 166. 


ke ah ak she ce akeak ak ah . ak 3 ko ak aka ak Ne 
„ Maeintoshes in allen Grössen, Winter- 
ZBukskin, Westenstoffe und Cravatten* 
jeder Art, empfiehlt, um damit gänzlich £ 
zu fäumen, zwauffallend billigen Prei- 
8 en IJ. B. Bertinetti, 55 
75 Grapergiesser- Strasse No. 166. 4 
N l lll ll ken ae ak aka e 


Fußdeckenzeuge 


aller Art, in Wolle, Leinen, Haar, Tucheggen 
and Wachsleinen, empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl billigſt 


L. Weber, 
Schulzen⸗Straße No. 336, 

a Ecke der heilgen Geiſeſtraße. . 

Gold- und Silber-Fische 

nebſt eleganten Glasglocken bei Ed. Kolben. 
Haarſohlen ber Ed. Kolbe. 

Friſcher Aſtrach. Caviar. 
Der Iſte Transport iſt eingetroffen im: 

Motel de Russie 


‚ren, empfing ich heute per Extra⸗Frucht⸗ 


8 Ben ausverkaufen. 
a 


* 


Von meinem Malagaer Haufe „Meint 
& Comp. e, deſſen beide Fruchtſchiffez 
2 die erſten an der Stadt in Hamburg war 


e e e : 


* 
* 
* 
4 Jacht eine kleine Parthie feiner dies jaͤhri⸗ z 
gen Sendungen der neuen Herbft-Cifronen* 
z und Muskakeller Traubenroſinen erſter; 
+ Pflücke (die erſten, welche zu Waſſer vor 

Fladen hier eintrafen), 
freunde in dieſen Artikeln ergebenſt ein, ? 
von dieſer in Hamburg von Kennern mit; 
ngetheiltem Beifalle aufgenommenen? 
Probeſendung bei den Herren A. Mik 4 
ler & Comp. in Stettin in Augenſcheinz 
zu nehmen, um ſich von der Güte der Reiner 
ſchen Früchte zu überzeugen, damit ich une? 


. 
= 


ter den vortheilhafteften Bedingun⸗ 
gen, welche ich ftelle, wegen fernerer Ge⸗ 
ſchaͤfte mit ihnen unterhandeln kann. 
t 
d 
r 


* a6 


Zugleich bin ich zur Beſeitigung noch öf-$ 
er vorgekommener Mißverſtaͤndniſſe mir z 
ie Erklarung ſchuldig: daß ich mit Hein⸗ 
zich Peterſen in Malaga nur ein Mal, 
vor zwei Jahren, Geſchaͤfte machte, feitet 
dem aber in keiner Verbindung mehr mit? 
ihmeſtehe. Berlin, am 16. November 1842.2 

\ ©. F. Sarban. # 
BE 2 2 2 nn ne nn er era 


2 vr, yuyr 9 2 
Wirklich billiger Verkauf. 
Ich habe eine bedeutende Parthie meines ; 
: Mode: und Schnitt Waaren »Lagers 
zurückgeſetzt, welche ich, um damit ſchnell zu räumen, 
zu der Haͤlfte des Koſten⸗Preiſes verkaufen werde. — 
Es zeichnen ſich hierunter beſonders: Mousseline da 
laine- Kleider & 2, 25 und 3 Thlr., Cattune à 27 und 
3 fgr., Zitze A 4 und 5 Sgr., Camlot und Thibet⸗ 
Merino à 122 ſgr. u. ſ. w. aus. 8 
In meinem > 


Herren Garderobe: Lager 


EEE Te TI nenn Sn Eee Ze 2 222 2 zo 
** 


werde ich ebenfalls: Weſten, Shleepfe, Binden, Hals⸗ 
tuͤcher, Shawls in Wolle, Thibet, Baumwolle und 


Seide, ſo wie Haus⸗ und Comptofr⸗Roͤcke zu Spott⸗ 
3 Jedoch möchte ich dieſen Ver⸗ 
uf nur bis zum Affen Dezember d. I. ausdehnen. 
J. Levin, ; 
vormals A. Cohn, am Heumarkt No. 139 


Feine Holſteiner Tiſch⸗ und Paͤchter⸗Butter a 8 
bis 10 fgr., recht ſchoͤnes Gaͤnſeſchmalz und Poͤckelfleiſch, 
Rugenwalder Gaͤnſebruͤſts, extra feine Gothaer Carver 
lat, und Schlackwurſt, ſehr ſchoͤnen rohen und gekoch⸗ 
ten Schinken, aͤchten Limburger, grünen Schweizer, 
Schoͤneicher und Hollaͤnd. Suͤßmilch⸗Kaͤſe, Schleſiſches 
Pflaumenmus, geſchaͤltes und ungeſchaͤltes Backobſt, 
alle Sorten Graupen, Nudeln und Gruͤtzwaaren, wie 
auch kröckene Morcheln und Hambutten billigſt zu ha⸗ 
ben bei C. H. Lillwitz, hinterm Rathhauſe. 


Von frischer Butter erhielt ich. neue Lu- 
sendungen und offerire daven à 6 sgr., 64 8gr. 
und 7 sgr, pr: Did. Aug. F. Prätz. 


und lade Geſchaͤftse ? 


\ 


0 0 8 8 . 8 8 


s geſetzten Waaren gänzlich zu räumen, SE 
88 verkaufen wir ſolche von jetzt ab be⸗ 8 
(deutend unter der Hälfte des Koſten⸗ SE 
es preiſes und bemerken, daß ſaͤmmtliche 88 
Artikel durchaus keine veralteten Muſter 8 
e haben. = 28 
ei Adolph Hirſehfeld 8 Comp., 

2 


breite Straße No. 345. 


455 5 
VVT 


Ausverkauf. 


Um mehrere aͤltere Waaren gänzlich aufzuraͤumen, 
habe ich ſolche zum Ausverkauf in meinem Lokal zur 
geneigten Anſicht aufgeſtellt, welche ſich beſonders zu 
Weihnachts geſchenken eignen. x ; 
Theodor Weber, 


am Heumarkt. 


25 In neueſſem Geſchmack gearbeitete Trümeaux & 


und Komodenfpiegel empfing ich eine große Aus⸗ Ex 
wahl und empfehle ſolche, mit dem heſten Tell⸗ E 
mraux⸗Glaſe in ein guch ſwei Stücken gefaßt, € 
ju den billigſten Preiſen. 

V. W. Rehkopf, 
Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße No, 434. 


:SESIEE3SST 
Täglich 


. 


gänzlicher Ausverkauf 


von breiter, 60 ell'ger Hanf⸗Leinewand, 10, 1 und 
12 Thlr.; feinſter Bielefelder Leinewand, 18 bis 20 Thlr.z 
Gedecke in Damaſt mit 12 Servietten, 43 bis 82 Thlrz 
Damaſthandtuͤcher 4 bis 8 Thlr; Oſtpreuß. Haus⸗Leine⸗ 
wand 21 bis 44 Thlr.; Parchend, die Elle 22 bis 5 
„Sgr.; ! breiten Negligézeugen, 33 Ellen 5 Thlr.; 2 br. 
Gardinen⸗Mouſſelinen, 33 Ellen 22 Thlr; Tiſchtuͤchern, 
122 bis 25 Sgr.; Servietten a 4 Sgr.; Bettdecken 
20 Sgr. und 1a Thlr., zu vorbenannken feſten, aber 
nie ſo billig wiederkommenden Preiſen. Der Verkauf 


1 iſt nicht unten, ſondern eine Treppe hoch. 
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F. Rehage aus Königsberg i. Nr., 
Roßmarkk⸗ und Louſenſtraßen⸗Ecke No. 757, 
im Haufe des Kaufm. Hrn. C. Deſchner. 
N. S. Eine Partie J br. dunkelgeſtreifter Bettörellen,. 
a Elle 8 bis 10 Sg. Leere große Kiſten ebenfalls 
billig. Auch iſt das Lokal zu vermiethen. 


RNunkelrüben-Syrup in Gebinden, à 2, 23, und 31 
Tur, per Ctr., empfichlt A. F. Rikter. 


Holl. Käse, in Broden und ausgewogen, feinste 
Meeklenb, Butter, a Pfd. 72 und 8 sgr,, Sardellen, 
Capern, Palmwachslichte, billigst bei < 
SE A, F. Ritter, Breitestrasse Ne, 410.. 


+ 


der Frankfurter 


Beachtungswerth. 5 


Um mit den noch vorraͤthigen zurück- 8 


Der Ausverkauf des Leinenwaaren⸗Lagers, 
n Roßmarkt⸗ und Lou'ſenſtraßen⸗Ecke, beim 
Kaufmann Herrn Schneider, ̃ 


Parterre, 
wird wegen eingetretener Umſtände noch 
bis den 25ſten d. fortgeſetzt und um bis 
== dahin gänzlich zu raͤumen, fol die Waare 
20 pro Cent unter dem Koſten-Preiſe 
weggegeben werden. 
b eee 
# Piqués, Sanspeine und Paxchende in? 
Fallen Breiten und Quaͤlitaͤten, fo wie überhaupt & 
Feine große Auswahl der fchönften Negligé-Zeuge r 
* empfehlen zu billigen Preifen- 
Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt No. 622. 


N44 e e e e e ee 


Ruͤgenwalder Poͤckel⸗Gaͤnſefleiſch und Schmalz offe⸗ 
vrt Eduard Gottſchalck. 


Vorzüglich große Gänſebruͤſte und ſchönes Gaͤnſe⸗ 
ſchmalz, fo wie auch gute En: empfiehlt 
F. Luͤpke, Bauſtraſſe No. 485. 
Den Empfang meiner Bettfodern und Daunen vom 
Meſſe zeige ich an und empfehle ſolche 
beſtens. Wittwe Saatz, Roßmarkt No. 704. 


Friſche Holsteiner Austern empfing und em 


pfiehlt W. Venzmer 
Kraut: und Fiſchmarkt⸗Ecke No, 1080, 
Geſtern kam ich wieder in Beſitz von ganz friſchem 
Astrachaner Caviar und verkaufe davon das 
Pfund zu 17 Thlr. W. Venzmer 
. Kraut⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke No. 1080. 
Frische Austern ES > 
bei Ludwig Meske, Grapengiesserskrasse.“ 


Drei Reitpferde (Engländer), von guter Race, wor 
unter beſonders eine gute Zuchtſtute, alle drei a deux 
main zu gebrauchen; ein Reiſewagen, gut erhalten, 
mit 2 Koffern und 1 Waſche, auch als Halbwagen eine 
gerichtet, nebſt Zubehör, eiſernen Achſen und metallenen 
Buchſen, ein Paar Sielengeſchirre mit Trenſen und plattir⸗ 
ten- Kandarren, ſind zu verkaufen Frauenſtraße No. 896. 


Stubbenholz- und Reiſigbündel⸗ Verkauf. 

In der Radung auf dem Zollwerder-Blockhaus⸗ 
Revier ſtehen noch einige hundert Klafter elfer Stub⸗ 
ben⸗Holz gegen Zahlung des Taxwerths a 1 Thlr. und 
1 Sgr. Anweiſegeld, ſö wie auch Reisbündel a Schock 
22 Sgr. incl. Anweiſegeld, zum Verkauf, 5 

Die Anweiſung erkheilt Herr Stadtrath Winkler, 
gr. Wollweberſtr. No. 584. ER 

Stettin, den 2ſten November 1842. f 

. Die Oekonomie⸗ Deputation, 


11 24 
eek 


— 


er \ 7 N 
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* > 


== Schlitten-Geläute Ein Geſchafts⸗Reiſender, der das Herzogthum Poſen, 
empfiehlt in größter Auswahl = 2 ſolg desu und Schleſien längere Zeit mit gutem Eu 


} IS folg beſucht hat, wuͤnſcht anderweitig als Rei 
E. W. Peterffen, Grapengießerſtraße No. 165. riet zu werden. Desfallfige 9 7 5 find 


AG Sehr ſchoͤne Rügenwalder Sau A. E. in der Zeitungs⸗Expedition abzugeben. 
5 8 BEER ES RAN Ein ordentlicher Laufburſche kann eintreten bei 
Feines Kochſalz bei Julius Eckſtein. Ferd. Muͤller et Comp., Börfengebäuß, 
4 — ͤ—ͤ— — — . - RIESEN BER SE HAIE RE Tee A era are SE 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ve x pa ch t un gen. C 


* 


PU Ilie and u m. 5 Die Nickel- E Neusilber-Fabri 7 

Das zur Verlaſſenſchaft 5 br cg e Ae b ER 7 abrik 7 
Daͤhn gehörende, auf der Snfel ? uͤgen im Kirchſpie Re g 1 
e e Gut Helle foll auf den Zeitraum von Henniger & Co. 1 
Trinitatis 1843 bis dahin 1801 verpachtet und zu ſol⸗ in Berlin, Warschau, Moskau und 
chem Zwecke in termimis Se er pars 7 
den 24ſten November, d. gten u. 20ſten Dezember d. J., . E 85 2 


Mir beehren uns hiemit einem hochgeehrten # 
ublikum ergebenſt anzuzeigen, daß wir Niederlage & 
unſerer vom beſten Neuſilber gefertigten Waaren 
für Stettin bei Herrn 
0 


0 Morgens. 10 Uhr, : 
vor dem Koͤnigl. Hofgericht aufgeboten werden, welches 
mit dem Bemerken hiedurch gemeinkundig gemacht wird, 
daß die dieſer Verpachtung zum. Grunde zu legenden 
Bedingungen in hlieſiger Kanzlei, auf dem Hofe zu 
Helle und bei dem n een wolle en 
; wing in Stralfund eingeſehen werden können. 5 
ee Se ld, den Sta November 1842. gr Be und alte 1 mit 1 f 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 7 empel Henniger für unſere Rechnung zu Theil 
ö 91. 55 8.) v. Möller, Praͤſes „2 der Verkaufspreiſe dem Neuſilber⸗Gehalte nach an⸗ 
nn 5 - - 2 nimmt, z. B. ein Eßlöffel, welcher neu 125 frz 
Ver miet hungen. 5 2 koſtet, wird mit 94 fgr. und ein Terrinenloͤffel, wel⸗ f. 
In der lebhafteſten Gegend der AUnterſtadt iſt ein i Ban es 12 Thlr. e eee 
roßes Geſchaͤftslokal mit Laden, Wohnung, nöthigen⸗ n 1 & Ei 5 
falls Boden raum, Keterei te. zu vermiethen. . Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige, em⸗ 5 
Näheres bierhber Schulzenßraße No. 338, auf dem Fpfehle ich ganz ergebenſt mein wohlaſſortirtes Lager? 
Hofe, im Comptoir, — — : 1 5 obiger Waaren in geſchmackvollen und neuen Mie 
Kohlmarkt No..613 DE eine Stube mit Möbeln zum tern, worüber ich Preis ⸗Liſten verabteide, und 
iſten Dezember zu vermieten. nem hochgeehrten Publikum? 
Roßmarkt No. 694 it Stube und Kammer mit und 
ohne Moͤbeln zu vermiethen. > 


* 


Ernſt Bannow 


alten, welcher unſere Fabrikate zu den Fabrikprei⸗ 


Ill e l e een. 


eh 


ei 


werde das mir von ei 
eſchenkte Vertrauen auch ferner durch reelle und 
; rompte Bedienung zu erhalten ſuchen. 
Zwei meuhlirke Stuben ſind eine Treppe hoch Bollen⸗ Stettin, den 14ten November 1842. 
ſtraße No. 787 zum Alten Dezember zu vermiethen. 


4 
7 
E. Bannow, - 3 

Roſengarten No. 277, eine Treppe hoch, iſt ein Quar⸗ . * Grapengießerſtraße No. 166. % 
tier von 2 Stuben, Kammer und Zubehör ſofort oder 


29 
p 


NN er e e, 


eee e eee, 
am iſten Januar zu vermiethen. Näheres beim Wirth. i Etabliſſemen t. 7 
a Eur 0 e de Koe des Mit Genehmigung einer Königl. Hochloͤbl. Polizel⸗ 

Eine große u, Si 10 9⁰ abofe des Herrn Direktion habe ich mich hieſigen Orts als Schoruſten⸗ 

9 ET ver dem Ziegenthore belegen, will ich zum tſten feger niedergelaſſen, und bitte die geehrten Grundbs⸗ 


ezember d. J. anderweitig billig vermiethen. 53 it Aufträgen i inem Fache zu beehren. 
Friedr. Ferd. Roſent at, Speicherſtr. No. 69 b. N H. gde 5 


Ein Laden, nebff Wopnung ſteht ſofort zu ver⸗ in Grabow No. 246. 
migthen Laſtadie No. 191. Alle Arten roher Produkten, als: Kuhhante, Schaaf 


Frauenſtraße No. 911 find 2 möblirte Stuben zum Haſen⸗ „Marder⸗, Iltis⸗ und Fuchsfelle und alle in 
iſten Dezember zu vermiethen. Näheres Schuhſtraße dieſes Fach einſchlagende Artikel werden gekauft und 
No. 861, eine Treppe hoch. f N die. oe Gd. von 


a ; HET 9 f ohn eden Rofengarten No. 208. 
Di f. fl dn. . Nett, Selk, don e dee 0. _ 


8 denſt⸗ i 4 ; „—Beldverkebh!r. 
* Dienit: 8 Def Heftigenge⸗ ee 4000 Thlr. werden auf ein neuerbautes Haus zur 
Fur ein anſtandiges Geſchaͤft wird eine gebildete Dee iſten Stelle geſucht. Selbſtdarleiher werden gebeten, 


>] sifeffe van außerhalb geiht: Näheres in der Zele ſhre Adreſſen unter V. W. in der Zeitungs⸗Expeditſon 


tungs⸗Expedition. abzugeben. 5 
Ein Lehlling kann in unferer Steindruckerei placirt Eine Obligation von 1200 Thlr. a 5 pCt. fol, 


werden. Ferd. Müller E Comp., ſofork eedirt werden, Naͤheres ertheilt die Zeitun 


Boͤrſengebaͤude. Eppedition, 


— 2 * 


